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Verfahren rund um den Nachteilsausgleich (NTA)

Antrag1 2 3 4 5

Information6 7 8 9 10

▪ Formlos, schriftlich
▪ Eltern, volljähriger 

Jugendlicher oder 
Klassen-/Kursleitung

▪ Nachweis über 
Beeinträchtigung

▪ Inklusionbeauftragten
führen Gespräche mit
− SuS, Eltern
− Ärzten, Therapeuten

− Förderschullehrkräften
− Klassen-/Kursleitung 

(Beratung)

Vorbesprechung

▪ Mitwirkung von
Elternhaus, 
betroffenem 
Kind/Jugendlichen

▪ Strukturelle, zeitliche,
räumliche Maßnahmen

Ausgestaltung

▪ Einladung durch
Klassen-/Kursleitung
▪ Anhörung des Eltern-

hauses, ggf. SuS
▪ Beratung über Um-

setzungsmöglichkeiten

Konferenz

▪ Auf Basis eines 
Mehrheitsentscheids

Gewährung

▪ Eltern und SuS werden 
über Gewährung und 
Form des NTA schriftlich 
informiert

Unterschriften

▪ Team, Eltern/SuS
(wenn volljährig)
▪ Original in die 

Schülerakte*

ggf. Förderplan

▪ Aufnahme in 
individuellen 
Förderplan (nicht bei 
allen SuS
nötig/vorhanden)

Zeugnisse

▪ Kein Vermerk bei 
NTA Stufe 1** und 
2**, Zeugnisvermerk 
bei NTA Stufe 3** 

Anpassung

▪ Regelmäßige 
Anpassung des NTA 
durch das Team

▪ Regelmäßiger 
Austausch

* Notwendig für Rechtsgültigkeit (sofortige Gültigkeit)
** NTA Stufe 1: Leistungserbringung (§7 Abs.2 VOGSV), NTA Stufe 2: Leistungsfeststellung (§7 Abs.3 VOGSV), NTA Stufe 3: Leistungsbewertung (§7 Abs.4 VOGSV)
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